
Neu
Leicht zu handhabende, vielseitige Spiegelreflexkamera mit Autofokus.
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AutoITlatil< jenseits
bloßer Autotnatil<
Für Aufnahmen, so, wie Sie sie vor Ihrem geistigen Auge sehen,
flexibel und schnell. Die Entwicklung von Spiegelreflexkameras
hat auf vielen technischen Gebieten rasante Fortschritte gemacht.
Eine Forderung aber bleibt unverändert, und zwar, daß die
Kamera Ihre visuellen Ziele, Ihre Kreativität genau wiedergibt
und bei der schöpferischen Bildgestaltung mit Ihnen zusammen­
arbeitet. Die zur Zeit erhältlichen Automatik-Kameras opfern
jedoch viel von ihrer Vielseitigkeit, um die Anforderungen des
Fotografen zu erfüllen.

Es stimmt zwar, daß eine Vielzahl von Automatikfunktio­
nen - von Belichtungsautomatik bis zum Autofokus - entv",ickelt
worden sind. Aber selbst so moderne Kameras waren bisher nicht
in der Lage, die Ideen des Fotograten vollständig widerzuspie­
geln. Es gibt zwar viele hochentwickelte Belichtungsautomatiken,
hierbei handelte es sich aber bisher immer um voreingestellte Pro­
gramme. Wenn Sie die festen Einstellungen an die oft geringfügig
geänderten Anforderungen anpassen wollten, mußten Sie dazu
eine langwierige Prozedur durchgehen - und verpaßten so den
entscheidenden Moment. Hierin liegt auch der Grund, warum
sich der ernsthafte Fotograf bisher immer auf die manuelle Bedie­
nung seiner Kamera verlassen hat.

Auf der anderen Seite erfordert der Umgang mit Kameras
mit manueller Bedienung viel Erfahrung und Praxis, bevor man
soweit ist, daß die Kamera so reagiert wie beabsichtigt. Bildkom­
position, Scharfstellung und Belichtung müssen in einem einzi­
gen Moment entschieden werden - aber dat1.ir braucht man
jahrelange Praxis.

Pentax hat daher das Verhältnis zwischen Fotograf und
Automatik neu überdacht. Bei Pentax bedeutet «Automatik»,
daß die Vorteile der Computersteuerung unmittelbar mit den
Absichten des Fotografen verbunden werden. Der Fotograf stellt
die Aufnahme zusammen, die Kamera reagiert sofort auf den
kreativen menschlichen Prozeß. Das perfekte Zusammenspiel von
Kreativität und Automatik.

Das Pentax-System läßt dem Menschen den Vorrang, es
paßt die Kamera dem Fotografen an, und nicht umgekehrt. Das
Bild vor dem geistigen Auge ist eine Eigenschaft des Fotografen,
nicht der Kamera. Wir nennen dieses Konzept «Interaktive Funk­
tion». Die Pentax Z-l mit ihrem bemerkenswerten «intelligen­
ten» Motorzoom-System wurde entwickelt, um diese Ideen
vollständig umzusetzen. .

Sie halten jetzt die erste automatische Spiegelreflexkamera
in Ihren Händen, die Sie wirklich so steuern können, als wäre sie
ein Teil Ihres Körpers. Diese Kamera setzt Ihre fotografischen
Ideen frei - ohne dabei irgend'vvelche Vorteile des Automatikbe­
triebs zu opfern.

z-13-



42-1-

Das Pentax Motorzoom-Objektiv ­
Garantie für Verwirklichung Ihrer Ideen
Die Bildkomposition ist die Grundlage der Fotografie. Unter all den Din­
gen, die uns umgeben, wird durch die Bildkomposition das Thema ausge­
wählt, das Objekt, das gezeigt werden soll, die Eigenart, die Sie
hervorheben wollen, um Ihre Ideen klar darzustellen. Die Erfindung des
Zoom-Objektivs versetzte den Fotografen in die Lage, schwierige Aufnah­
men zu verwirklichen. Wenn Sie aber Aufnahmen von beweglichen Moti­
ven oder Schnappschüsse machen wollen, dann reicht das nicht aus. Sie
überlegen, ob Sie weit oder nah herangehen sollen, und verstellen dann
den Zoomring. Das braucht Zeit, und Sie verpassen unter Umständen den
besten Moment für die Aufnahme. Wenn Sie andererseits den Zoomring zu
ruckartig verstellen, venvackelt die Kamera.

Probieren Sie jetzt das intelligente Pentax-Motorzoom aus. Es han­
delt sich nicht nur um ein bloßes automatisches Zoomobjektiv, sondern um
ein Objektiv, das entwickelt wurde, um unmittelbar auf Ihre Ideen zu rea­
gieren, aufIhre Art zu fotografieren - ohne dabei irgendwelche Vorteile des
Automatikbetriebs zu opfern. Durch den Zoomring als natürliche Verbin­
dung mit Ihrer Hand bewegt sich das Objektiv gleichmäßig und paßt sich
genau an Ihre Ideen und Vorstellungen für die beste Bildkomposition an.
Wann Sie auch Aufnahmen machen wollen, Sie bekommen Ihr Motiv
immer genauso, wie Sie es sich vorstellen.



• 3-Speed Zoom Control
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Bei der Z-l erfolgt die Bedienung der Zoomvorrichtung auf
natürliche Art, genau wie bei einem herkömmlichen Zoomobjek­
tiv. Sie brauchen dazu nicht die Kamerahaltung zu verändern, die
rechte Hand bleibt am Gehäusegriff und die linke am Objektiv.
Da der Zoomring die Bewegung steuert, geht die Manövrierbar­
keit auch bei senkrechter Haltung der Kamera nicht verloren. Um
auf manuelle Bedienung umzuschalten, ziehen Sie den Zoomring
einfach zu sich heran. Wenn der Ring ganz auf die Position für
schnellste Brennweitenverstellung gedreht wird, verstellt sich das
Objektiv augenblicklich von Weitwinkel auf Teleeinstellung (oder
umgekehrt). Mit den «intelligenten» Motorzoom-Objektiven
können Sie bei jeder Brennweite auch Makro-Aufnahmen
machen. Der Rechner, der den Zoomvorgang steuert, ist direkt
im Objektiv eingebaut.

Wie kann dieses natürliche intelligente Motorzoom-System
den fotografischen Ausdruck beeinfluseen ? Es befreit Sie davon,
sich zu sehr auf seine Funktion konzentrieren zu müssen. Auch
der erfahrenste Fotograf möchte sich nicht durch die technischen
Zwänge der Kamera einschränken lassen. Während der Fotograf
das Motiv sieht und verfolgt, wie es sich bewegt, und während er
sich die Möglichkeiten fur eine Aufnahme überlegt, will er auto­
matisch und instinktiv reagieren können. Dieser Instinkt ist die

Grundlage für Idee
und visuellen Aus­
druck. Es wäre also
ideal, wenn die Bedie­
nung der Kamera nicht
einmal einen bewuß­
ten Gedanken erfor­
dern würde.

Weil die beste
Bildkomposition un­
bewußt erfolgt, kön­
nen Sie sich voll und
ganz auf Ihr Thema
konzentrieren und so
direkt Ihre neuen Ein­
drücke wiedergeben.

Die Zoomauto­
matik befreit Sie. Wir
glauben, daß dieses
neue Motorzoom-Sy­
stern bei Spiegelreflex­
kameras mit Autofokus
selu' bald zum Stan­
dard werden wird .

Die Verbindung zur
Computertechnologie

Der Zoomring des intelligenten Motorzooms hat eine Feder, die unter
leichter Spannung steht. Diese Feder schaltet die Zoomfu.nktion ein
w1d steuert die Zoom-Geschwindigkeit. Nehmen Sie die Kamera, und
drehen Sie den Zoomring nach rechts. Die Brennweite verstellt sich
von Weitwinkcl auf Tele. Drehen nach links verstellt die Brennweite
von Tele auf Weitwinkel. Schnelleres oder langsameres Drehen des
Zoomrings verstellt das Objektiv in einer der drei möglichen Ge­
schwindigkeiten. Ohne die Augen vom Motiv zu nehmen oder die
GrifFposition zu verändern, können Sie die Zoom-Geschwindigkeit
mit der Fingerspitze einstellen. Für schnellere Brennweitenverstellung
~rehen Sie m~hr, für langsamere, präzise Verstell~ng weniger. We.nn
Sich Ihr MotiV bewegt, können SIe das ObJektiv also durch ellle
schnelle Drehung von kürzester auf längste Brennweite verstellen ­
schneller und gleichmäßiger, als es mit der Hand möglich ist. Für
Landschaften, Schnappschusse oder andere unbewegliche oder lang­
sam bewegliche Motive stellt eine leichte Drehung das Objektiv lang­
sam auf die ideale Position.
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Hyper-Programmautomatik - eine völlig neue
interaktive Belichtungsautomatik

Eine Programmautomatik, mit der Sie
aktiv werden können

6Z-1-

Die Belichtungseinstellung ist der Schlüssel fiir kreativen Ausdruck in
der Fotografie. Durch Verändern der Kombination von Blende und
Verschlußzeit kann der Fotograf die feinen Unterschiede schaffen, die
seinen persönlichen Ausdruck ausmachen. Natürlich hat er dazu nur
wenig Zeit, insbesondere, wenn er ein bewegliches Motiv aufnimmt.
Die Tatsache, ob er in diesem flüchtigen Moment die gewünschte
Belichtung einstellen kann oder nicht, ist entscheidend fur seine per­
sönliche Ausdruckskraft.

Bisher erhältliche Belichtungsautomatiken haben dieses Pro­
blem nur zum Teil gelöst. Und zwar wurde die Ausdruckskraft des
Fotografen durch die programmierte Belichtungsautomatik einge­
schränkt. Die neue Hyper-Programmautomatik der Z-1 befreit Ihre
Kreativität durch einen besonderen Mechanismus, der die Absichten
des Fotografen unmittelbar erfassen kann. Bei Aufnahmen mit Belich­
tungsautomatik haben Sie jetzt die Möglichkeit, jederzeit einzugrei-

. fen und Blende oder Verschlußzeit beliebig zu ändern, ohne das
Auge vom Sucher nehmen zu müssen. In dem Moment, in dem Sie
entscheiden, wie Sie die Aufnahme machen wollen, ermöglicht Ihnen
die fortschrittliche Hyper-Programmautomatik von Pentax die flexi­
ble Einstellung von Blende und Verschlußzeit unter Beibehaltung der
richtigen Belichtung.



Die Z-l hat insgesamt sechs Belichtungsarten. Darunter ist die Hyper-Pro­
grammautomatik für die schnelle Anpassung an besondere Gelegenheiten und
starke Ausdruckskraft zuständig. Während er das Motiv verfolgt und sich das
gewünschte Bild vorstellt, muß sich der Spiegelretlexkamera-Fotograf für die
beste Kombination von Blende und Verschlußzeit entscheiden. Wenn Sie
geringe Änderungen von Blende oder Verschlußzeit vornehmen möchten,
während die Kamera auf Programmautomatik eingestellt ist, zwingen Sie die
meisten zur Zeit erhältlichen Spiegelreflexkameras dazu, das Auge vom Sucher
zu nehmen, die Aufnahme zu unterbrechen und mehrere Schritte zu durchlau­
fen, um auf Zeit- oder Blendenautomatik umzuschalten. Wenn sich das Motiv
bewegt, heißt das, daß Sie dadurch Ihre Chance für eine Aufi1ahme verpassen.

Durch die Hyper-Programmautomatik können Sie solche Momente
sofort ausnutzen und Ihre Absichten deutlich ausdrücken. Durch Anklicken des
Av- und Tv-Einstellrades können Sie Ihre Vorstellungen augenblicklich in die
Tat umsetzen. Wenn Sie die Kamera in der Hand halten, befindet sich das Av­
Einstellrad an Ihrem Daumen an der Rückwand und das Tv-Einstellrad an
Ihrem Zeigefinger an der Vorderseite. Bei Aufnahmen in Programmautomatik
ändern Sie die Blende einfach mit dem Av- Einstellrad. Die Verschlußzeit ändert
sich automatisch für die richtige Belichtung bei der gewählten Blende. Oder Sie
ändern die Verschlußzeit mit dem Tv-Einstellrad. Der Blendenwert ändert sich
automatisch fur die richtige Belichtung je nach gewählter Verschlußzeit.

Die Z-l speichert jedesmal, welches Einstellrad zuletzt benutet \vurde.
Wenn sich der Licht\vert ändert und zuletzt das Av- Einstellrad verstellt \VUrde,
verstellt die Z-l die Verschlußzeit und behält die Blende bei. Wenn zuletzt das
Tv-Einstellrad versteHt wurde, wird die Blende eingestellt und die Verschluß­
zeit beibehalten .

. Um zur regulären Programmautomatik zurückzukehren, drücken Sie
einfach die IF-Taste (interaktive Funktion). Die Kombination von Blende und
Verschlußzeit wird dann entsprechend der ursprünglichen Programmierung
des Systems eingestellt.

Früher konnte der Fotograf durch Wechsel des Programms Blende und
Verschlußzeit ändern, jedoch nur parallel zur Programmierung der I<Amera.
Wenn sich der Lichtwert änderte, wurden sowohl Blende wie auch Verschluß­
zeit verstellt. Stellen Sie sich vor, Sie wollen mit diesem System Aufnahmen mit
Teleobjektiv und einer Verschlußzeit von 1/250 Sekunde machen. Wenn sich
der Licht\vert durch zunehmende Bewölkung ändert, werden sowohl Blende
wie auch Verschlußzeit entsprechend der Programmierung verstellt, und die
Verschlußzeit kann auf 1/125 oder 1/60 Sekunde fallen. Sie müssen dann die
Aufnahme unterbrechen, um die Verschlußzeit wieder auf 1/250 Sekunde
zurückzustellen, und es ist sehr wahrscheinlich, daß Sie dadurch den entschei­
denden Moment verpassen. Die Hyper-Programmautomatik hält die Verschluß­
zeit konstant und reagiert schnell und zuverlässig auf Ihre Anforderungen.
Pentax hat dieses System fur diejenigen ent\vickelt, für die der persönliche Aus­
druck wichtig ist.

Belichtungsmechanismus bei
Hyper-Programmautomatik
Die Hyper-Programmautomatik funk­
tioniert Ihren Absichten entsprechend
auch bei sich ändernden Lichtverhältnis­
sen. Wenn Sie mit einer Spiegelreflexka­
mera ins Freie gehen, dann wissen Sie,
daß die Lichtverhältnisse sich ständig
ändern. Wenn sich das Motiv bewegt
und die Position wechselt, ändert sich
auch der Lichwert. Hier ein Beispiel tlir
Portrairallfl1ahmen.

1160 11250 sec.

Die Programmautomatik stellt die
Belichtung auf eine Kombination von
Blende 5.6 und 1/250 Sekunde ein (1).
Um Hintergrundelemente mit einzube­
ziehen, wäh.len Sie eine kleinere Blende.
Einmaliges Drehen des Av-Einstellrades
stellt die Blende auf 8, zweimaliges Dre­
hen auflI. Die VerscWußzeit wird auto­
matisch fur die lichtige Belichtung
eingestellt (2), und wenn sich die Hel­
ligkeit des Motivs ändert, bleibt der ein­
gestellte Blendenwert unverändert,
während die Verschlußzeit automatisch
fur die richtige Belichtung eingestellt
wird (3). Wenn sich bei Hyper-Pro­
grammautomatik auch der Lichtwert
ändert, weil das Motiv die Position
wechselt oder Wolken die Sonne ver­
dunkeln, kann mit größerer Schärfen­
tiefe fotografien werden, als die
Automatik selbst auswäl1len würde.

e 7 e 8 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 I Evl

1-' 30 15 8 4 2 112 1'" 1J8 1115100 1I80 l!125 11250 1J50011l000I!2000 114000 118000
(Be; .SO 100 mt 28mm 113.5)
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Nehmen wir jetzt an, Sie möchten ein
bewegliches Motiv mit einer VerscWuß­
zeit aufnehmen, die kurz genug ist, um
das Bild einzufrieren. Durch AnkJicken
des Tv-Einstellrades stellen Sie eine kür­
zere VerscWußzeit von 1/250 bis 1/500
ein. In diesem Fall ändert sich die
Blende automatisch fur die richtige
Belichtung, während derselbe Licht\vert
beibehalten wird (1)-(2). Selbst wem1
sich die Helligkeit des Motivs ändert,
bleibt die eingestellte VerschJußzeit
gleich, während die Blende automatisch
fur die tichtige Belichtung geändert wird
(3 ).
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• In Hyper-Programmautomatik können Sie durch die Anzeige im Sucher fest­
stellen, ob Av-Priorität oder Tv-Priorität eingestellt wurde. Weru1 Sie das Av­
Einstellrad bewegen, erscheint ein Balken unter der Anzeige fur den Blenden­
wen. Wenn Sie das Tv-Einstellrad bewegen, erscheint ein Balken w1ter der
Anzeige fur die VerscWußzeit.
• Zusätzlich zur normalen Programmienmg ermöglicht die Z-l mit Hilfe der
Pentax-FW1ktionen die Auswahl spezieller Programmienmgen, mit denen beson­
dere optische Effekte erzielt werden können. Mögliche Programme sind: norma­
les Programm/SchärfentiefeprogrammjKurzzeitprogramm/MTF-Programm.

• Typische Programmkurve (mit Pentax Fuktion)



Hyper-Nachfühnnessung - Ein I<nopfdruck für die
automatische Unterstützung bei manueller Bedienung

Viele engagierte Fotografen bevorzugen, mit manueller Belichtung zu
fotografieren. Neben der Automatikfunktionen bietet die Z-l dem Foto­
grafen auch bei manueller Bedienung umfassende Unterstützung. Im
Allgemeinen ist es bei manueller Einstellung einfacher, den Vorschlag
der Kamera für die richtige Belichtung als Grundlage fur die weitere Ein­
stellung zu benutzen.

ß Manuelle Einstellung

CD IF-Taste gedrückt

e Korrekte Belichtung und
ML·Taste

..o.....e
Wechsel zwischen Zeit­
Blenden-Kombinationen bei
gleichbleibender Belichtung1/60 1/125 1/250 11500 111000 sec

1/11

1/8

1/4

Mit der Pentax Z-l geht dies blitzschnell. Bei BlendenringsteIlung «A»
drücken Sie einfach die IF-Taste (interaktive Funktion) an der Gehäuse­
rückseite und erhalten sofort die Zeit-Blendenkombination, die die Ka­
mera-Automatik einstellen würde. Wenn Sie dann am Blenden- oder
Zeiteinstellrad drehen, kann die Belichtung sofort nach oben oder unten
verstellt werden. Dtiicken Sie nach der IF-Taste die ML-Taste, wird der
Belichtungswert des Motives gespei-
chert. Mit dem Zeit- oder Blenden- • Hyper Nachfühnnessung mit IF-und ML-Taste
einstellrad können Sie die Verschluß­
zeit oder Blende wählen, während die
Kamera die andere Einstellung jeweils
nachfuhrt.
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Noch mehr Belichtungsarten für größere
Ausdrucksvielfalt

Zur Abrundung der Belichtungsarten verfugt die
Z-l noch über eine Anzahl anderer Möglichkeiten.
Die leicht zu bedienende, herkömmliche Pro­
grammautomatik stellt die optimale Kombination
von Verschlußzeit und Blende ein. Bei Zeitautoma­
tik und Blendenautomatik können entweder Ver­
schlLd~zeit oder Blende verstellt werden, während
die Z-l automatisch die beste Kombination aus­
wählt. Anders als bei Hyper-Programmautomatik
beginnen Sie bei Ihrer gewünschten Einstellung
und nicht bei einer automatischen Anfangseinstel­
lung. Bei Verwenclung der eingebauten TTL-Blitz­
automatik und/oder eines Zubehörblitzgerätes
(z.B. AF330FTZ) stellt die TTL-Blitzautomatik
außerdem automatisch die optimale Kombination
von Verschlußzeit und Blende ein.

Herkömmliche
Programmautomatik
Natürlich hat Pentax bei der Z-l nicht die herkömmliche
Programmautomatik vergessen. Je nach Objektiv stellt die
Z-l automatisch die optimale Kombination von Blende
und Verschlußzeit ein. Das Ergebnis sind sowohl
bequeme Handhabung wie auch einfache Anwendung.
Mit Hilfe der Pentax- Funktionen kann der Fotograf au­
ßerdem zwischen Kurzzeitprogramm, Schärfentiefepro­
gramm oder MTF-Programm (Modulationsübetragungs­
funktion) wählen und hat so die Möglichkeit, zur maxi­
malen Ausnutzung der optischen Leistung des Objektivs
immer nur die jeweils am besten geeignete Blende zu ver­
wenden.

Blendenautomatik
Mit der TV-Einstellrad Verschlußscheibe auf dem obe­
ren Bedienungsfeld der Kamera kann der Fotograf eine
gewünschte Verschlußzeit wählen, während die Blende
von der Kamera automatisch für die richtige Belich­
tung eingestellt \-vird. Die eingestellte Betriebsart wird
durch einen Balken unter der Anzeige für die Ver­
schlußzeit im Sucher angezeigt. Diese Betriebsart ist
besonders für sich bewegende Motive geeignet.

Zeitautomatik
Mit dem AV-Einstellrad an der
Kamerarückseite oder mit dem
Blendenring am Objektiv kann
der Fotograf die gewünschte
Blende wählen, während die
Verschlußzeit von der Kamera
automatisch für die richtige
Belichtung eingestellt wird. Die
eingestellte Betriebsart wird
durch einen Balken unter der
Anzeige für den Blenden-Wert
im Sucher angezeigt. Diese
Betriebsart ist für Landschaf­
ten, Portraits und Makro-Fotografie geeignet. In dieser
Betriebsart kann die Schärfentiefe- Kontroll funktion ver­
wendet werden. Dazu genügt es, den Blendenring auf
eine andere Position als Position «A" zu stellen.

TrL-Blitzautomatik
Die Kamera stellt automatisch die vorprogrammierte,
optimale Kombination von Verschlußzeit und Blende
ein, wenn das eingebaute RTF-Blitzgerät (einziehba­
res, automatisches TTL-Blitzgerät) und/oder ein
Zubehör-Blitzgerät (z.B. A.F330FTZ) vollständig auf­
geladen ist. Die TTL- Blitzautomatik der Kamera
garantiert die korrekte Belichtung des Motives. Die
Belichtungsdauer wird auf dem LCD-Feld angezeigt.

• Mit dem Blendenring am Objektiv kann die Z-l
auf Hyper-Nachfuhrmessung, Langzeitbelichtung
und Zeitautomatik eingestellt werden.
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Autofokus - fortschrittliche,
präzise und schnelle Scharfeinstellung

Die richtige Scharfeinstellung gehört zu den
Grundlagen der Fotografie. Um einen Moment
einzufangen, der nie wiederkommt, ist schnelle und
präzise Scharfeinstellung unerläßlich. In der Z-l
sorgt ein leistungsfahiges AF-Empfangssystem mit
Phasenangleichung und neu entwickeltem CCD
für schnellere, präzisere Scharfeinstellung - auch bei
schwach beleuchteten Motiven. Darüberhinaus
mißt die automatische Schärfekorrektur die
Geschwindigkeit sich schnell bewegender Motive
und berechnet automatisch ihre Position zum Zeit­
punkt der Verschlußauslösung. So verpassen Sie nie
mehr den idealen Moment für eine Aufnahme.

-.
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Die Z-l enthält das neue Pentax-System SAFOX II (opti­
sches Kompensationssystem mit Sensorverstärkung) mit
neu entwickelten optischen Elementen, CCD und kernlo­
sem Motor zur Perfektionierung von schnellerer und prä­
ziserer automatischer Scharfeinstellung.

Verglichen mit früheren Pentax-Kameras ist der AF­
Rahmen der Z-l um ca. 30% größer, und die Autofokus­
Geschwindigkeit ist um ca. 50% höher. Die Kamera ver­
fugt außerdem über einen eingebauten AF-Spot-Meßstrahl
mit einer Reichweite von 6 m und ermöglicht so die prä­
zise Schatieinstellung von Motiven bei schlechter Beleuch­
tung oder mit wenig Kontrast.

Die Z-l bietet zwei Autofokus-Funktionen - AF­
Single mit Schärfe-Priorität und AF-Servo mit AusJöser­
Priorität - sowie manuelle Scharfeinstellung. Wenn die Z-l
auf AF-Servo eingestellt wird, kann sie bewegliche Motive
einfangen. Wenn sich das Motiv sehr schnell bewegt,
schaltet die Z-l automatisch auf automatische Schälfekor­
rektur um und stellt weiterhin präzise auf das Motiv scharf.
SAFOX II erfullt mit seiner schnelleren und präziseren
Scharfeinstellung professionelle Anforderungen.

SAFOX 11
Wenn Sie bei AF-Servo-Einstellung leicht auf den Auslöser
drücken, mißt das SAFOX lI-System in der Z-l kontinuier­
lich die Bewegung des Motivs. Wird die Bewegung über
der FiJmebene schneller als 1,5mm/Sek. schaltet die
Kamera automatisch auf Schärfekorrektur um, berechnet
die mögliche Abweichung bei der Scharfeinstellung und
erzeugt Signale zur Steuerung der Objektivverstellung, um
die durch die Bewegung des Motivs zwischen Verschluß­
auslösung und Beginn der Belichtung entstandene Abwei­
chung auszugleichen.

SAFOX II ist die weiterentwickelte Version des
ursprünglichen SAFOX-Systems von Pentax. Licht tritt
durch das Q!:>jektiv ein, wird zuerst vom Hauptspiegel (mit
50% mehr Ubertragungskapazität als herkömmliche Spie­
gel) und dann vom Nebenspiegel reflektiert, um 90°
gedreht und zur Unterseite des AF-Empt~ll1gspunktes

geleitet. Es geht dann durch den Infrarot-Filter, die Feld­
linse und die Bildlinsen zum CCD. Die Bildlinsen des
SAFOX lI-Systems sind um eine Stute heller, und sein
CCD ist doppelt so empfindlich wie beim konventionellen
SAFOX-System. Das Ergebnis sind die folgenden Vorteile :
• Größerer AF-Rahmen (Statt 3,2 mm jetst 4,2 mm
Breite) zur leichteren Scharfeinstellung.
• Mindest-BetriebsheUigkeit auf} LW reduziert.
• Verwendung eines kernlosen Motors im AF-Antriebsme­
chanismus für schnelleren, stabileren AF-Betrieb.

Mehrfeld-MeBzelle

Asphärlsche Lin~

/.

Blldfeld·Llnse

CCD
Hochempfindlicher
CCOoChip
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Fortschrittliche Meßsysteme - drei
AuswahlmöglicW~eiten erfüllen alle
Anforderungen des Fotografen

Es sind mehrere Jahrzehnte vergangen, seit das erste TTL-Meßsystem
entwickelt wurde, und seitdem wurden viele hochentwickelte Systeme
konstruiert. Der Fotograf erzielt aber manchmal immer noch unbe­
friedigende Ergebnisse, die durch unnatürliche Messungen hervorge­
rufen werden.

In der Z-l hat Pentax sich bemüht; ein Meßsystem zu schaffen,
das alle Lichtverhältnisse analy­
sieren kann - und zwar so nah
wie möglich an der Sichtweise
des Fotografen. Mehrfach-,
Spot- ünd mittenbetonte Meßsy­
steme sorgen fur präzise Mes­
sung des natürlichen Lichtes.



• Achtfe1drnessung
Uberbelichtungs­

korrektur
Compensatlon

MIttIw A.-.a
Ubertlellclltung

KomIkturDurchschnittswertmessung

Durchschnittswertmessung

Variable Messung mit Priorität
auf dunkte Motive

Mittenbetonte Messung (festwert)

Hoher Kontrast 11 I I I
(Gegenlicht) ~ i

Hoher Kontrast_Q
(Normal)'-J

11---------------tl------i

Cl

~ Flach.l.

,g -I I 1~ Mittenbetonte Messung • •
(Variabler Wert)

•

Achtfeldmessung
Die Z-l vertugt über ein neuartiges Achtfeld-Meßsystem,
das hervorragende Ergebnisse selbst bei schwierigen
Lichtverhältnissen garantiert. Von Motiven mit schwacher
Beleuchtung bis zu solchen mit hohem Kontrast liest das
hochentwickelte System der Z-l die Lichtwerte in acht
Bereichen des Bildfeids und wählt dann präzise die beste:
Form der Belichtungsmessung aus.

Grundsätzlich wird die Meßfunktion der Kamera
entsprechend den vorprogrammierten Meßarten-Einstel­
lungen von mittenbetonter Messung auf Spot-Messung
für einen kleinen mittleren Bereich, dann auf Mittelwert­
messung für das gesamte Bildfeld und schließlich auf Mes­
sung bei schwacher Beleuchtung umgestellt.

Der Algorithmus, der die bestmögliche Meßge­
wichtung bei verschiedenen Lichtverhältnissen garantiert,
gibt den Schattenbereichen den Vorrang. Bei normaler
Beleuchtung werden sogar schwach beleuchtete Bereiche
am Bildrand berücksichtigt. Bei Gegenlicht wird
allerdings nur der mittlere Bereich des Bildfeldes gemes­
sen, weil vorausgesetzt wird, daß das Hauptmotiv im
Schatten liegt. Der Grad der Belichtungskorrektur hängt
auch sehr von der Entfernung zum Motiv, die vom AF­
System ermittelt wird, ab. Das Belichtungssystem der
Kamera korrigiert dann den Meßwert durch Messung des
hellen Hintergrunds noch weiter, damit das schwach
beleuchtete Motiv in der Mitte noch stärker belichtet
wird.

Ein weiteres Prinzip des Mei~- /Belichtungssystems
der Z-1 besteht darin, dunkle Motive dunkel und helle
Motive hell zu halten. Auf der Grundlage dieses Prinzips
werden helle Motive über 16 LW (extrem heUe Szenen) so
programmiert, daß sie aufgrund ihrer sehr starken Heilig­
keit noch stärker belichtet werden. Selbstverständlich ist
für genaueste Meß- und Belichtungskorrektur gesorgt,
damit die Details des Motivs innerhalb des Belichtungs­
spielraums des films wiedergegeben werden können.

Spot-Messung/Mittenbetonte Messung
Es gibt aber Momente, wo Sie mehr KontroTIe über die
Messung haben möchten, und die Z-l gibt Ihnen hierzu
die nötige Flexibilität. Die Z-1 ist so konstruiert, daß sie
die Lichtmessung mit großer Genauigkeit auf einen sehr
kleinen Teil des Bildfeldes richten kann. Durch Drücken
der Meßtaste wird die Meßart augenblicklich von Mehr­
fachmessung auf Spot-Messung umgeschaltet, wodurch
weniger als 2,5 Prozent des gesamten Bildbereichs abge­
deckt werden. Sie können auch die mitten betonte Mes­
sung als eine der Pentax-Funktionen auswählen. Diese
Meßart ist besonders wertvoll für Motive bei schwacher
Beleuchtung.
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!(urzzeitverscWuß mit 1/8000
Sekunde und Blitzaufhellung mit
1/250 Sel{unde zum Einfrieren
von Bewegungsabläufen

142-1

Mit der schnellen Verschlußzeit der Z-l von 1/8000 Sekunde kann der
Fotograf eine Bewegung im Bruchteil einer Sekunde mit außergewöhnli­
cher.Bildschärfe festhalten. Ein Verschlußmechanismus, der die Fotogra­
fie mit extrem kurzen Zeiten noch zuverlässiger macht als je zuvor.
Außerdem ermöglicht die schnelle Blitzaufhellung bei 1/250 Sekunde
Aufnahmen mit Tagcslicht- Blitzauthel-
lung bei kleinerer Blendenöfti1llllg,
als es normaleI\\feise möglich ist.
Motiv und Hintergrund werden
ausgeglichen belichtet, und
es werden außergewöhnliche
Ergebnisse erzielt.



Blitzfotografie per
I<nopfdrucl{
Das eingebaute, versenkbare, automatische TTL­
Blitzgerät der Z-l sorgt immer dann für Blitzaufhd­
lung, wenn sie gebraucht wird - denn es befindet
sich die ganze Zeit über direkt an der Kamera. Ein
Druck auf die Blitztaste genügt, und das RTF-Blitz­
gerät klappt oben aus der Kamera heraus. Dieses
Blitzgerät hat eine Leitzahl von 14 (ISO 100); bei
Programmautomatik ist programmierte BJitzJuto­
matik möglich - das Blitzgerät steuert automatisch
die Blitzlichtmenge je nach Lichtverhältnissen.
Dank des fortschrittlichen Kontrollsvstcms sind
schwierige Techniken wie Tageslicht~Blitzaut1H:(­
lung, Langzeit-Synchronisation und - mit einem
systemkonformen Zubehörblitzgerät - AutI1ahmen
mit Kontrastkorrekturblitz wesentlich einfacher als
zuvor. Das Blitzgerät hat außerdem einen AF-Meß­
strahlprojektor. Wenn das Motiv zu dunkel ist oder
niedrigen Kontrast hat, wird ein Infi-arot- Mef?'strahl
auf das Motiv gerichtet, der die Scharfeinstellung
bei Dunkelheit ermöglicht.

AF330FTZ

Das automatische Zoom-Blitzgerät AF330FTZ hat eine
hohe Leitzahl von 33 (ISO 100 bei 85mm-Einstellung),
einen eingebauten Meßstrahlprojektor, zwei Stufen fur die
manuelle Steuerung, ein LCD-Feld und einen Zoomreflek­
tor, der den Leuchl:\vinkel je nach Brennweite und verwen­
detem Objektiv zwischen 28mm und 85mm automatisch
einstellt. Es bietet so fortSchrittliche Möglichkeiten wie
Synchronisation auf den zweiten Verschlußvorhang und ­
in Kombination mit dem eingebauten Blitzgerät - Kon­
trastkorrekturblitz für natürliche, dreidimensionale Auf­
nahmen des Motivs.
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Zoomautomatik - die pral(tische, einfache Art der
Brennweiteneinstellung
Die Möglichkeiten der Fotografie mit Zoomautomatik sind dank
der neuartigen Motorzoom-Objektive besonders bemerkenswert.
Mit den automatischen Zoom-Funktionen der Z-l können Sie
flüchtige Momente einfangen und gleichzeitig mühelos interessante
optische Effekte erzielen. Dazu verhelfen Ihnen die von Pentax ent­
wickelte Brennweiten-Nachführung und Brennweitenspeicherung
und erstmals in der Welt der Auto-Zoom Effekt.

Brennweiten-Nachführung.
Die Brennweiten-NachR.ihrung ermöglicht die Beibehaltung
einer gewünschten Größe fur ein bewegliches Motiv. Bei halb
heruntergedrücktem Auslöser fixiert die Zoomautomatik im
voraus die Aufnahmegröße des Motivs. Ein weiterer Druck
auf den Auslöser, und das Objektiv kehrt automatisch auf
diese voreingestellte Position zurück, selbst wenn sich die
Brennweite ändert. Sie können also das Motiv immer in der­
selben gewünschten Größe aufnehmen. Diese Funktion ist
ideal, auch wenn Sie oder Ihr Motiv oder beide sich bewe­
gen. Dazu wird der Zoom-Schalter am Objektiv auf Position
{(AS» gestellt. Wenn Sie die Anzeige für die Brennweiten­
NachfLihrung auf dem LCD-Feld oben an der Kamera sehen,
halten Sie den Auslöser halb heruntergedrückt und stellen die
ge\vünschte Motivgröße ein. Die Brennweiten- Nachführung
ist eingestellt, wenn Sie den Finger vom Auslöser nehmen.

Hier ein Beispiel. Zwei Freunde laufen auf Sie zu. Sie
wissen, welche Bildgröße Sie haben möchten, vielleicht eine
Aufi1ahme von beiden in voller Größe. Einmal programmiert,
genügt ein Druck auf den Auslöser, und die Z-l stellt die
Brennweite der Kamera automatisch auf die gewünschte
Bildgröße ein, selbst wenn sich die Position des Motivs relativ
zum Fotografen ändert. Und weil die Z-l über Af-Servo mit
Schärfekorrektur verfügt, können Sie mit der Brenn\veiten­
Nachführung Motive verfolgen, die sich schnell auf Sie zu
oder von Ihnen weg bewegen - Sie machen weiterhin
Aufnahmen mit derselben Größe des Motivs .

• Wenn die Brennweiten-Nachnihrung eingestellt
wird, wird die Bildvergrößerung durch Division
der vom AF-System ermittelten Entfernung zum
Motiv durch die Brennweite des Objektivs
berechnet. Der Vergrößerungswert wird vom
Rechner d~s Objektivs als Impulszahl gespeichert.
Um nach Anderung der Brennweite dieselbe Ver­
größerung des Bildes zu erhalten, ermittelt das
AF-System zuerst die Entfernung zum Motiv.
Daraufhin erhält der Rechner des Objektivs einen
entsprechenden Brennweitenwerr auf der Grund­
lage der gespeicherten Vergrößerung und erzeugt
die Brennweite als Impulszahl.

Automatischer Objektiveinzug
Egal, auf welche Brennweite das Objektiv eingestellt
ist - sobald Sie die Kamera ausschalten, stellt sich das
Motorzoom-Objektiv automatisch auf die kürzeste
Position zurück.



Brennweitenspeicher
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Zoom-Effekt

• Der Rechner des Objektivs speichert die voreingestellte
Brennweite als Impulszahl, wenn die Speichertaste am
Objektivtubus gedrückt wird. Dann beginnt er mit dem
Zählen der Zoom-Impulse bis zur Zahl der voreingestell­
ten Brennweite. Wenn der Hauptschalter der Kamera auf
Off gestellt wird, werden die bei der Zoomautomatik
erzielten Daten zum Rechner der Kamera übertragen und
dort gespeichert. Sie können wieder zum Rechner des
Objektivs zurück übertragen werden, wenn dieselbe Funk-
tion wieder eingestellt wird. &

• •

Der Zoom-Effekt, bei dem eine Aufnahme durch Verände­
nlllg der Brennweite während der Belichtung gemacht wird,
ist einer der deutlichsten Effekte eines Zoom-Objektivs. Das
Ergebnis ist ein Bild, das in der Mitte scharf ist und sich nach
außen hin streifenforJl1ig ausdehnt. Entgegen der einfachen
Beschreibung des Vorgangs ist dieser einfache Effekt aber
selbst für den professionellen Fotografen ohne zeitaufwendi­
ges Experimentieren mit Versuch und Irrtum - und der Ver­
schwendung vieler Aufnahmen - nur sehr schwer zu erzielen.
Mit dem vollautomatischen Zoom-Effekt der Z-l kann jetzt
jeder mühelos beeindruckende Aufnahmen machen. Sie stei­
len einfach die Funktion am Zoom-Schiebeschalter des
Objektivs und am elektronischen Verschlußrad der Kamera
ein. Dann drücken Sie den Ausläser. Wenn die H;ilfte der
eingestellten BeJichtungszeit um ist, beginnt automatisch die
Brennweitenverste.lIung - normaleIweise von We.itwinkdposi­
tion zu Teleposition (mit Hilfe einer Pentax-Funktion kann
die Zoom-Richtung umgekehrt werden). Das Ergebnis: dra­
matische, künstlerische Zoom- Effekt-Fotos zu jeder Zeit.

Mir dem Brennweitenspeicher der Z-l verpassen Sie nie mehr
den idealen Moment. Stellen Sie sich vor, Sie sind auf einem
Tennisplatz. Sie möchten Weitwinkelaufnahmen vom Autschlag
machen, aber Sie wollen auch bereit sein, den richtigen Moment
als Teleaufnahme einzufangen, wenn ein Freund von Ihnen am
Netz den entscheidenden Schlag landet.

Mit dem Brennweitenspeicher können Sie eine bestimmre
Brennweite für eine gewünschte Aufnahme speichern - in diesem
Beispiel die TeJeaufnahme am Nerz. Sie stellen die Brennweite
durch einen einzigen Druck der Speicherraste ein. Ein weiterer
Druck auf die Speichertaste bringr Sie unmittelbar zu dieser Ein­
stellung zurück - egal, welche Aufnahmen Sie gerade vorher
gemacht haben. Mit der Pentax-funktion können Sie eine oder
zwei voreingestellte Brennweiten auswählen. \Venn Sie zwei vor­
eingestellte Brennweiten auswählen, verstellt sich das Objektiv
bei jedem Druck der Speichertaste jeweils auf eine der beiden
Brennweiten. Machen Sie also so viele Fotos um den Platz
herum, wie Sie möchten, und setzen Sie dann für den siegreichen
Punkt den Brennweitenspeicher ein .



Weitere interessante Funktionen - machen Sie mehr
aus Ihren Ideen
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Belichtungsreihenautomatik
Diese Vorrichtung ermöglicht auto­
matisches Fotografieren eines
Motivs unter schwierigen Lichtver­
hältnissen bei verschiedenen Belich­
tungsstufen. In Kombination mit
der Belichtungskorrektur läßt. sich
die Belichtung entweder auf Uber­
belichtung oder auf Unterbelich­
tung einstellen.

Mehrfachbelichtung und
Intervallaufnahmen

Die Z-l ist mit einer Mehrfachbe­
lichtungsfunktion ausgestattet, die
bis zu neun Belichtungen auf einer
Aufnahme ermöglicht, sowie mit
einer Intervallfunktion, bei der die
Anfangszeit, das Intervall zwischen
den Aufnahmen und die Anzahl der
Aufnahmen eingestellt werden
kann.

Belichtungskorrektur
Durch Drücken der Belichtungskor­
rekturtaste der Z-l kann der
gewünschte Korrekturwert mit Hilfe
einer Pentax-Funktion innerhalb ±4
LW in Schritten mit 1/2 Blenden
oder 1/3 Blenden gewählt werden.
Diese Funktion kann durch noch­
maliges Drücken der Belichtungs­
korrekturtaste gelöscht werden.

Selbstauslöser mit
Mehrfachfunktion

Neben normaler Selbstauslöserfunk­
tion haben Sie bei der Z-l auch eine
mit 2s Verzögerung, um Verwack­
lung zu vermeiden. Außerdem bie­
tet diese Kamera Selbstauslösung
mit drei aufeinanderfolgenden Auf­
nahmen - für garantiert unver­
krampfte Bilder.



Position Grün

Wenn der Hauptschalter der Z-l auf
«grün» steht, ist die Kamera auf voll­
automatischen Betrieb eingestellt ­
eine Hilfe bei der Venvendung der
weiterführenden Kamerafunktionen.

Belichtungsspeicher

Wenn die ML-Taste (Belichtungsspei­
cher) gedrückt wird, können bei der
gespeicherten Belichtung solange Auf..
nahmen gemacht werden, bis der Zeit­
geber abgelauten ist. Diese Funktion
kann durch erneutes Drücken der
ML-Taste gelöscht werden.

Schärfentiefe-Kontrolle
Wenn die Z-l über den Blendenring
am Objektiv auf Hyper-Nachführ­
messung oder Zeitautomatik gestellt
wird, kann die Schärfentiefe für eine
gewählte Blende durch Drücken der
Konrrolltaste überprüft: werden.

Suchereinstellung

I ~ \(I ,1. 'I 'I··

Der Dioptriewert im Sucher kann
zwischen -2,5 und +1,5 eingestellt
werden. Der Einstellschalter läßt sich
erreichen, indem die Augenmuschel
aus Gummi entfernt wird.

Auswechselbare Mattscheiben
Für die Z-l bietet Pentax mehrere
auswechselbare asphärische Mikro­
Mattscheiben* mit außergewöhnli­
cher Helligkeit an, unter denen der
Fotograf diejenige auswählen kann,
die seine Anforderungen am besten
erfüllt.

Mattscheibe mit Spot-Meßkreis

o
-FS-SO

'50.
Gittermattscheibe

r-+--+I -( . l-tl--+--t

-FI-SO
'50.

• Auswechselbare Mattscheiben:
Neben der Standard-Ganztlächen­
mattscheibe sind drei auswechsel­
bare Mattscheiben als Zubehör
erhältlich: (1) Mattscheibe mit
Spot-Meßkreis; (2) Gittermatt­
scheibe ; (3) Mattscheibe mit
Skala.

Motor Drive mit 3 Bildern
pro Sekunde
Dank eines im Kameragehäuse eingebau­
ten Antriebsmotors kann die Z-1 den
Film fortlaufend bei einer Geschwin­
digkeit von ca. drei Bildern pro Sekunde
transportieren. Weil die Geräuschbildung
stark reduziert wurde und das PCV-Si­
gnaJ manuell aufgehoben werden kann,
können Sie diese Transportart auch in
Situationen wie Theatervorstellungen
verwenden, wo Geräusche problematisch
sind.

PCV-Signal
Die Kamera erzeugt ein akustisches
PCV-SignaJ (piezokeramische Schwin­
gung), um den Fotografen auf die
Scharfeinstellung eines Motivs und auf
die Selbstauslöserfun.l<tion hinzuwei­
sen. Das Signal läßt sich durch eine
entsprechende Einstellung aufheben.

LCD-Feld

Die Z-1 ist mit einem großen LCD-Feld
mit Elektrolumineszenz-Beleuchtung
(EL) ausgestattet, die dem FotOgrafen
auch bei Dunkelheit vollständige 1nfor­
n1ationen liefert.



Pentax-Funktionen - für Ihre
ganz persönliche IZamera

Wenn bei Hyper-Nachflihrmessung die
JF-Taste gedrückt wird, wählt die Z-J
die richtige Kombination von Blende
und Verschlußzeit für den korrekten Be­
lichtllngswert aus. Sie .haben drei Ein­
stell möglichkeiten : Anderung von
Blende und Verschlußzeit entsprechend
der Programmierung, Zeitautomatik,
bei der zur Erzielung der korrekten Be­
lichtung bei teststehender Blende die
Verschlußzeit geändert wird, und Blen­
denautomatik, bei der bei feststehender
Verschlufheit die Blende geändert wird.
Die manuelle Belichtung ist jetzt leich­
ter durchzuführen, wenn Sie Belichtung
mit Zeitautomatik oder mit Blendenau­
tomatik vorziehen.

[PF7] Av/Tv-Einstellfunktion bei
Hyper-Nachführmessung
(HyM) ..

0: Stufenweise Anderung von AI' und
Tv

1: Fortlaufende Änderung von Av und
TI'

(PF6] ~instellen der Av/Tv­
Anderung bei Drücken der
Taste (IF] in Hyper­
Nachführmessung (HyM)

0: Av/Tv- U mschaltllng entsprechend
der Programmierung

1 : TI' wird gdndert, AI' ist fest
2: AI' wird gdndcrt, TI' ist fest

Die Z-l wird im Werk auf stufenweise
Änderung von Blende (Av) und Ver­
schlußzeit (Tv) eingestellt. Mit Hilfe
dieser Pentax-Funktion können Sie die
Kamera so einstellen, daß Blende und
Verschlußzeit stufenlos bis zur korrek­
ten Belichtu ng geändert werden.

(PFS] Filmempfindlichkeitseinstellung
0: Automatische Einstellung der Film-

emptindlichkeit bei DX-codierten
Filmen

1 : Manuelle Einstellung der Film­
empfindlichkeit

3
RE

Tv I.f
lrJ1Jl

0.5

011111110

0.3

Sie 0,3 LW­
Schritte oder 0,5

o r:lJI LW-Schritte fest­
legen. Die Kor-

rektur kann auf ±4 LW eingestellt werden.

Die Verschlußzeit ändert sich normaler­
weise in Schritten von 1 LW. Es gibt aber
Fälle, in denen Sie bei testem Blenden­
Wert die korrekte Verschlußzeit einstel­
len möchten. Mit O,5-Schritten bekom­
men Sie ungewöhnliche Verschlußzeiten
wie 1/750, 1/1500, 1/3000 usw.

(PF4] Einstellen der Verschlußzeit­
Abstufung

0: 1 LW-Schritt
1 : 0,5 LW-Schritt

RE

[PF5] Einstellen der automatischen
Tv/Av-Umschaltung bei
Hyper-Programmautomatik

0: Av und Tv werden automatisch
umgeschaltet

1 : Die Einstellung wird nicht automa­
tisch umgeschaltet, und es erscheint
eine Warnanzeige

Bei Hyper-Programmautomatik bewegt
sich die Kombination von Blende und
VerschlLJf~zeit innerhalb der korrekten
Belichtung, während entweder der
dmch Av oder der durch Tv eingestellte
Wert feststeht. Wenn die korrekte Be­
lichtung den Bereich der eingestellten
Kombination verläßt, behält die Kamera
die korrekte Belichtung bei, indem sie
den Wert am Einstellrad ändert, das Sie
einstellen Wenn Sie z.B. durch Drehen
des T v- Einstellrades eine längere Ver­
schlußzeit einstellen als von der Pro­
grammeinstellung vorgesehen ist, ge­
langt mehr Licht auf den Film. Da die
Kamera in diesem Fall keine kleinere
Blende einstellen kann, wählt sie eine
kürzere Verschlußzeit, damit die korrek­
te Belichtung weiterhin beibehalten
wird. Mit Hilfe dieser Pentax-Funktion
können Sie die Kamera so programmie­
ren, daß auch dann Aufnahmen mit der
gewählten Blende und Verschlußzeit ge­
macht werden können, wenn die einge­
stellte Kombination von Blende und
Verschlußzeit den Bereich der korrekten
Belichtung verläßt. Wenn dieser Zustand
auftritt, blinkt im Sucher ein Warnsignal.

RE
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Die Belichtungskorrektur kann durch
bloße Drehung eines Einstellrades vor­
eingestellt werden. Durch einmaliges
Drehen des Tv-Einstellrades können

[PF2] Einstellen der
Programmierung

0: Normales Programm
1: Kurzzeitprogramm (kurze

Verschi ußzeit- Priorität)
2: Schärfentiefeprogramm

(Schärfentiefen -Priorität)
3: MTF-Programm

Die Z-l bietet Ihnen so, wie sie unser Werk verläßt, ein Maxi­
mum an Kreativität und leichter Bedienbarkeit. Einige Foto­
grafen sind aber vielleicht der Ansicht, daß ihre persönlichen
Vorliebe.!1 oder ihre besondere Art, Aufnahmen zu machen,
einige Anderungen dieser festen Einstellungen erfordern.
Damit die Z-l wirkJich zu Ihrem ganz persönlichen Partner
werden kann, können Sie mit den eingebauten Pentax-Funktio­
nen einige der grundlegenden Funktionen der Kamera auf
andere Einstellungen abändern .

.--------------,
[PFl] Einstellen des Meßsystems
0: Spot-Messung
1 : mitten betonte Messung

Die Programmierung ändert sich auto­
matisch je nach Brennweite des ange­
brachten Objektivs. Sie können aber
auch spezielle Programmierungen ein­
stellen:
Normalprogramm fi:.i I' normales Foto­
grafieren
Kurzzeitprogramm für die kürzestmög­
liche Verschlußzeit z.B. für Sportauf.
nahmen
Schärfentiefeprogramm für die größt­
mögliche Schärfentiefe z.B. für Land­
schafts- und Makroaufnahmen
MTF- Prioritäts- Programm, wobei die
optische Leistung des Objektivs für die­
jenigen, die der Bildqualität den Vor­
rang geben, auf das Maximum einge­
stellt wird. Das MTF-Programm (Mo­
dulationsübertragungsfunktion) wurde
zur Wahl des Blenden-Wertes für das
Objektiv entwickelt, der die maximale
Schärfe garantiert.

(PF3] Einstellung der
Belichtungskon'ekturschritte

0: 0,3 LW-Schritte
1 : 0,5 LW-Schritte

Die Z-1 bietet
drei verschiedene

o~ Meßmöglichkei-
l- ----' ten, und zvar

Achtfeld-Messung, Spot-Messung und
mittenbetonter Messung. Zwei dieser
Meßarten können als reguläres 1\/leßsy­
stem eingestellt, wobei die Achtfeld­
Messung als Basis und eines der anderen
Meßsvsteme als zweite Priorität vet\ven­
det w'ird. Nach Einstellung dieser Kom­
bination können Sie mit der Fingerspit­
ze auf Spot-Messung oder mitten beton­
te Messung umschalten, ohne das Auge
vom Sucher zu nehmen.
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Mit dieser Funktion lI'ird die Kamera so einge­
stellt, daß beim Einlegen des Films entweder au­
tomatische IS0- Einstellung oder manuelle IS0­
Einstellung den Vorrang hat. Die Kamera ist so
programmiert, daß sie bei einem neu eingeleg­
ten Film auch dann den DX-Code liest und au­
tomatisch die Filmempfindlichkeit einstellt,
wenn manuelle IS0- Einstellung gell'ählt wurde.
Mit Hilfe dieser Pentax-Funktion kann die ma­
nuelle ISO-Einstellung fixiert werden, d.h. der
manuell eingestellte Wert ändert sich auch dann
nicht, lI'enn ein neuer Film in die Kamera einge­
legt wird.
[PF9] Einstellen der Funktionsart des

Blitzgeräts bei Warnung vor
ungeeignetem Objektiv

0: RTF- Blitzgerät \\il-d ausgelöst
1 : RTF- BI itz,gerät wird nicht ausgelöst

(RTF-OFt)

~,

,__I

• PEN"
Die Kamera ist so eingestellt, daß das
eingebaute BJitzgerät auch dann ausge­
löst wird, wenn der Bildwinkel des ver­
wendeten Objektives nicht vollständig
vom Blitz ausgeleuchtet wird. Mit Hilfc
dicscr Pentax-Funktion wird die Z-l so
eingestellt, daß der Blitz nicht ausgelöst
wird, wcnn er nicht den gesamten Auf~

nahmewinkel des Objektivs abdeckt,
oder wenn das Blitzlicht zu stark auf
dem Objektiv reflektiert wird.

[PFlO] Einstellen der
Verschlußauslösung während
der Ladezeit des Blitzgeräts

0: Auslösung möglich, bevor das Blitz­
gerät aufgeladen ist

1 : Verschlllß wird gesperrt, bis das
Blitzgerät aufgeladen ist

Die Kamera ist so eingestellt, daß der
Verschluß auch dann ausgelöst werden
kann, wenn das Blitzgerät aufgeladen
wird. Mit Hilfe dieser Penrax-Funktion
kann der Verschluß jedoch gesperrt wer­
den, bis das Blitzgerät vollständig aufge­
laden ist.

[PFll] Einstellen der
Filmzungenposition bei
Beendigung der Rückspulung

0: Der Film wird vollständig in die
Patrone zurückgespult

1 : Die Filmzunge bleibt außerhalb der
Filmpatrone

Bei Beendigung der Filmrückspulung
zieht die Kamera normalerweise die
Filmzunge in die Patrone ein. Mit dieser
Pentax-Funktion kann die Kamera so
eingestellt werden, daß die Filmzunge
außerhalb der Patmne bleibt.

[PFl2] Einstellen der Filmriickspulung
am Ende der Rolle

0: Der Film wird automatisch
zurückgespult

1 : Die automatische Filmrückspulung
wird aufgehoben: manuelle Rück­
spulung wird eingestellt

Die Kamera ist so eingestellt, daß der
Film am Ende der Rolle automatisch zu­
rückgespult wird. Mit dieser Pentax­
Funktion können Sie wählen, ob Sie den
Film manuell zurückspulen möchten.
Manuelles Zurückspulen ist dort prak­
tisch, wo Geräusche störend sind.

[PFl3] Einstellen der Anfangsdaten
bei Brennweiten-Nachführung

0: Vel\vendung der voreingestellten Bild­
größe zur Ver<>rößerung

1 : Einstellung der Vergrößerung für
Ganzaufnahmen des Motivs

2: Einstellung der Vergrößerung für Auf­
nahmen der oberen Motivhälfte

Wenn Sie die Bildgröße fLir die Brenn­
weiten- Nachflihrung eingestellt haben,
können Sie zwischen drei Vergrößerun­
gen auswählen, die Sie erhalten möch­
ten, wenn die Kamera aus- und '..vieder
eingeschaltet wird. Normalerweise wird
die Bildgröße wieder hergestellt, die Sie
vor Ausschalten der Kamera gewählt ha­
ben_ Sie haben aber noch zwei andere
Möglichkeiten: Ganzaufnahmen und
Aufnahmen von der Hüfte an auf:\värts.
Diese beiden Vergrößerungen sind in
der Kamera integriert_

[PFl4] Anzahl der Speicherpunkte
für den Brennweitenspeicher

0: Brennweite wird gespeichert
1 : 2 Brennweiten werden gespeichert

Sie können die Kamera so einsteHen,
daß sie bei Verwendung des Brennwei­
tenspeichers entweder eine oder zwei
Brennweiten speichert. Wenn zwei
Punkte eingestellt werden, wechselt die
Kamera jedesmal, welln die Speicherta­
ste gedrückt wird, zwischen den beiden
Punkten.

[PFl5] Einstellen der Motorzoom­
Funktion während der
Belichtung

0: Der Motorzoom ist während einer
Belichtung nicht aktiv

1: Der Motorzoom ist während emer
Belichtung aktiv

Der Motorzoom hmktioniert normaler­
weise nicht während der Belichtung.
Mit dieser Pentax-Funktion wird der
Einsatz des Motorzooms während der
Belichtung ermöglicht_

[PFl6] Zoom-Richtung bei Zoom­
Effekt

0: Automatische Verstellung von
WEITWINKEL auf TELE

1 : Automatische Verstellung von TE­
LE auf WEITWINKEL

Bei der Zoomeltekt-Funktion verstellt
sieb das Motiv normalenveise von
WEITWlNKEL auf TELE. Mit Hilfe
dieser Pentax-Funktion kann die Zoom­
Richtung umgekehrt werden.

[PFl7] Einstellen der Funktion der
[ML]-Taste

0: Bei Drücken der ML-Taste wird der
LW-Wert ohne Speicherung der
Bildschärfe fixiert

1 : Bei Drücken der ML-Taste werden
LW-Wert und Bildschärfe gespeichert

Wenn Sie die [ML]-Taste drücken, spei­
chen die Kamera normalerweise nur den
BeJichtungswen. Mit dieser Pentax­
Funktion können Sie aber sowohl LW­
Wert wie auch Bildschälfe speichern.
Die Funktion ist praktisch, wenn Sie bei
gespeicherter Bildschäde fortlaufend
Aufnahmen machen möchten, wobei
sich das Motivaußerhalb der Bildmitte
befindet, aber noch im selben Bild sein
soll.

[PFl8] Einstellen der
Verschlußauslöslmgs­
Priorität bei Brennweiten­
Nachführung

0: Der Verschluß wird ausgelöst, wenn
das Motiv schalfgesteHt ist, auch bei
nicht konstanter Bildgröße

1 : Der Verschluß wird erst ausgelöst,
wenn die Bildgröße bei AF-Einzel­
bild-Schärfekorrektur konstant ist

Die Kamera ist normalenveise auf Ver­
schlußauslösungs-Priorität eingestellt,
damit der Verschluß ausgelöst werden
kann, wenn das Motiv scharfgestellt ist,
ohne daß es auf die voreingestellte Bild­
größe scharfgestellt werden muß. Mit
dieser Pentax-Funktion wird der Bild­
größe der Vorrang gegeben, wobei der
Verschluß blockiert bleibt, bis das Bild
die voreingestellte Größe hat.

• Die Pemax-Funktionen haben darüber­
hinaus einen Löschmechanismus, mit
dem alle vom Fotografen geänderten
Funktionen wieder auf die Werkseinstel­
lung zurückgestellt werden können.
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LCD-Anzeigen - Information auf einen Blick

HvP

HvP

Tv Booo
AvS.6

• Spot- oder mittenbetonte
Messung

M

HY M

• Hyper-NachführmesslIng

HyPAM~'~(IJB860
I 111 I 111 I ~S T ~o=······...·..·0 {TvJBB6o
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~2s~~~11 NT x:.;/. .JJ)

Bei all den Funktionen der Z-l braucht der Fotograf die Möglichkeit,
Informationen schnell und klar zu erhalten. Das LCD-Feld der Z-l
befindet sich oben auf dem Penta-Prisma, ist leicht abzulesen und gut
überschau bar. Mit einfachen Zahlen und Symbolen wird ein weiter
Bereich wichtiger Daten dargestellt. Für den Einsatz bei :\lacht oder
Dunkelheit verfugt das LCD-Feld über eine Elektrolumineszenz­
Beleuchtung (EL), die durch Druck auf die Meß- und Belichtungs­
korrekturtasten eingeschaltet werden kann.

Entlang der rechten Kante des Suchers befinden sich LCD/
LED-Anzeigen fur verschiedene Informationen. Nahezu alle wichti­
gen Informationen, die Sie brauchen, z.B. Bildschärfe, Belichtungs­
wert usw. befinden sich hier direkt vor Ihnen - Sie brauchen nie das
Auge vom Sucher zu nehmen.

• Langzeitbelichtung (B) • Brennweitenspeicher

IJ
Tv2
Av 56'

Tv Booo
AvB.o

HvP ~

HvP

• Brennweitennachführung

• Zoomeffekt

Tv Booo
AvB.o

HvP

• Belichtungsreihenautomatik

• Belichtungskorrektur

A
Tv Booo

<i'J~ ?O <e,'S.6

HYP

HYP

• Hyper-Programmautomatik - • Blendenautomatik
Zeiteinstcllung

• Hyper-Programmautomatik - • Zeitautomatik
Blendeneinstellung



Ergonomische Konturen für ruhige I<amerahaltung
und optimale Bedienung
Die Z-l wurde mit dem modernsten dreidimensionalem CAD­
System von Pentax entwickelt. Hauptkriterien waren dabei ele­
gante Form, optimale Funktionalität und maximaler Bedienungs­
komtort.

Das Grundkonzept für die Konstruktion des Kameragehäu­
ses besteht darin, daß alle häufig verwendeten Bedienungsele­
mente durch eine einzige Betätigung ausgelöst werden können,
und daß sie alle so um den Auslöser herum positioniert sind, daß
der Fotograf die Kamera allein mit Daumen und Zeigefinger der
rechten Hand bedienen kann, ohne die GriffPosition ändern zu
müssen. Weniger häufig verwendete Bedienungselemente wie die
MODE-Taste haben einen Mechanismus, der doppelt betätigt
werden muß, damit ungewolltes Auslösen vermieden wird. Diese
Bedienungselemente befinden sich in einiger Entfernung von der
rechten Hand. Die ergonomische Form der Z-l sorgt also für opti­
malen Haltekomfort und dadurch für mhigere Bedienung.

Datenrückwand (Option)

Durch Betäti­
gung einer Taste
können rechts
unten auf einem
Bild Daten ein­
belichtet wer­
den. Aus vier
Möglichkeiten
kann eine Datenkombination gewählt
werden:
Jahr/Monat/Tag, Tag/Stunde/Minute,
keine Daten, MonatjTag/Jahr,
Tag/Monat/Jahr.

2 3 4 5 6 7

z-123-• Bei gleichzeitigem
Drücken von 24 und 25
wird die Beleuchtung
eingeschaltet.

1. Blitzschuh
2. Av-Einstcllrad
3. Hauptschalter
4. LCD-Fcld
5. Modc-Einstellrad
6. Mode-Taste
7. Trageriemenöse
8. Tv-Einstellrad
9. AF Spot-Meßstrahl

27 10. Eingebautes Blitzgerät
11. Selbstauslöserlampe
12. AF-Kupplung
13. Fokussierartenschalter

28 14. Auslöser
15. Schärfcnticfeknopf
16. Einsetzmarkierung
17. Objektiventriegclung
18. Objektivkontakte
19. Kontakte f Stromversorgung
20. Sucherokular
21. 1F-Taste
22. Belichtungsspeichertaste
23. Filmfenster
24. Schalter fLir

Belichtungsmcßart
25. Belichtungskorrekturtaste
26. Blitzknopf
27. Buchse flir kabdauslöser
28. Rückwandwtricgclung

26

21 22

o
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FA-Objektiv-Reihe - «Intelligente»
Objektive mit optimaler Bildqualität
Die neuen SMC Pentax-FA-Objektive, die speziell für die Z-Kameras
entwickelt wurden, unterstreichen die Li berragenden Fähigkeiten der
Z-l. Sie wurden völlig neu konstruiert und haben leicht zu handhabende
Bedienungselemente. Alle optischen Elemente in den Objektiven wer­
den für optimale Bildqualität mit einer spezialisierten Pentax Super
Mehrfachbeschichtung behandelt. Das garantiert brillante Bilder, frei
von Uberstrahlung und Reflexen. Bei großen Blenden konnte der
Schärfebereich elweitert werden. Die hochmodernen Motorzoom­
Objektive vereinfachen auf intelligente Weise die Bedienung und bieten
alle Annehmlichkeiten einer Automatik. Die optische Qualität konnte
erneut angehoben werden, beispielsweise beim FA-Zoom 28-80 mm
durch eine «innere Gegenlichtblende».

Der eingebaute Rechner tauscht blitzschnell Informationen mit
dem Kameragehäuse aus und ermöglicht so hochentwickelte Zoom­
Funktionen. Alle Motorzoom-Objektive haben Makro-Fähigkeit bei
allen Brennweiten. Das heißt, Sie können jederzeit bei jeder Brennweite
Nahaufnahmen von einem Motiv machen.

Die FA* -Objektive haben einen AFIMF-Schaltmechanismus, der
durch einmalige Berührung ausgelöst wird. Dadurch kann der Fotograf
schwierige Einstellungen für die präzise Scharfeinstellung von Motiven
vornehmen, die sich sonst mit der automatischen Schärfekorrektur nur
schwer scharfstellen lassen.

Die AL-Objektive haben eine hybride, asphärische Linse - eine
optische Vorrichtung, die aus der Kombination von Glaslinsenherstel­
lung und Plastikpolymerisationstechniken entwickelt wurde. Eine asphä­
rische Oberfläche, die für Aufnahmen mit hoher Auflösung und hohem
Kontrast sorgt, wird polymer mit einer hochpräzisen Formplatte auf der
Oberfläche einer regulären, sphärischen Glaslinse aufgetragen.

Neben den neuen FA-Objektiven (KAF2-Anschluß) können auch
alle erhältlichen Penta)( Autofokus F-Objektive (KAF-Anschluß) und
Objektive ohne AF (KAlK-Anschluß) für die Z-l verwendet werden.
Das heißt, daß Ihnen die ganze, große Auswahl an Pentax-Objektiven
zur Verfügung steht, um das richtige Objektiv für nahezu alle fotografi­
schen Situationen zu finden.
* Die zur Verfügung stehenden Funktionen kiinnen je nach ve1'JlJendetent
Objektiv abweichen.

SMC Pentax-FA-Zoom 3,5/28 - 4,7/80 mm
Dieses kompakte intelligente Motorzoom-Objektiv wird als Standard­
Zoomobjektiv für die Z-l empfohlen. Es hat ein fast dreifaches Vergrö­
ßerungsverhältnis, einen Umschaltring von Motorzoom auf manuelles
Zoomen durch einmalige Betätigung sowie Makro-Fähigkeit bei allen
Brennweiten mit einer Mindest-Scharfeinstelldistanz von 40 cm für
Abbildungsmaßstab 1 :4. Das Objektiv hat außerdem eine Gegenlicht­
blende im Linsenelement.

SMC Pentax-FA* 2/24 mn1. AL[IF]
Diese Superweitwinkelobjektiv bietet durch seine asphärische Hybridlinse
ein Höchstmaß an Kontrast und Bildschärfe über das gesamte Bildfeld. Es is
mit Innenfokussierung ausgestattet um die '
Scharfeinstellung zu beschleunigen und ein
bes.onder.er "floatins;" Mechanismus sorgt fur IA8Phi,I8che Polyme,-SChlc.!!l

glclChblelbende LeIstung von der kürzesten
Einstellentfernung bis unendlich. Durch einfa- I
h h

· .... Sphärisches lInsenelemen'
C es Verse leben des Fokusslernnges konnen
Sie von Autofokus auf manuelle Scharfeinstel­
lung umschalten.

SMC Pentax-FA* 4,5/300 mm ED[IF]
Dieses kompakte Teleobjektiv ist ideal für Aktions- und Naturaufnah­
men. Es hat ein Linsenelement mit extra niedriger Brechung (ED) fur
farbtreue Aufnahmen und Innenfokussierung (IF) für geringere Größe
und besseres Gewichtsverhältnis. Es bietet außerdem einen AFIMF­
Umschaltmechanismus, der durch einmalige Berührung ausgelöst wird,
sowie eine Mindest-Scharfeinstelldistanz von 2,0 m (6.6 Fuß).
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Wechselwirkung durch ein Sortiment neuer Objektive

I smc PENTAX-FII*
24mm f/2.0 AL[IF]

I smc PENTAX-FII
28mm f/2.8 AL

• smc PENTAX-FJI* 300mm f/4.S EO[IF]

I smc PENTAX-FII I smc PENTAX-FII
Zoom 28mm-80mm f/3.5-f/4.7 Zoom 70mm-200mm f/4.0-f/S.6

I smc PENTAX-FII
SOmm f/l.4

26 Z-l-

I smc PENTAX-FII
SOmm fll.7

I smc PENTAX-FJI
13Smm f/2.8 [IF]

I smc PENTAX-FII I smc PENTAX-FII
Zoom 28mm-lOSmm f/4.0-f/S.6 Zoom lOOmm-300mm f/4.S-f/S.6

SMC Pentax-FA objektive/Technische Daten
<.""

",\'
·o~ \f.,\.""\,

<-..-l C'f-<.' I~
.~ "i.".....v c"

0'0'> ~o\,s.\\~~. . '-~

SMC Pentax-FA* 24mm f/2.0 AL[IF] 9-11

SMC Pentax-FA 28mm f/2.8 AL 5-5
SMC Pentax-FA SOmm f/l.4 6-7

SMC Pentax-FA SOmm f/l.7 5-6

SMC Pentax-FA 13Smm f/2.8 [IF]# 7-8

SMC Pentax-FA* 300mm f/4.5 ED[IF] 7-9

SMC Pentax-FA* 600mm f/4.0 EO[IF]# 7-9

SMC Pentax-FA Zoom 28mm - 80mm f/3.5 - f/4.7## 8-8

SMC Pentax-FA Zoom 28mm -lOSmm f/4.0 - f/S.6 11-13

SMC Pentax-FA Zoom 70mm - 200mm f/4.0 - f/S.6 8 -10

SMC Pentax-FA Zoom lOOmm - 300mm f/4.5 - f/5.6 8-12

SMC Pentax-FA* Zoom 2S0mm - 600mm f/S.6 ED[IF)# 16 -18

SMC Pentax-FA Macro 50mm f/2.8 7-8

SMC Pentax-FA Macro lOOmm f/2.8 8-9

AL.... Asphärischc Linse eillgcbaut # .... Gegenlichtblende lind Srarivschclk eingebaut
FA .... Vollauromatis<.:h ## .... Innenliegendc Gegenlichtblende



I smc PENTAX-J'II
Macro 50mm f/2.8 I smc PENTAX-J'II

Macro lOOmm f/2.8

• smc PENTAX-J'II* 600mm f/4.0 ED[IF]

• smc PENTAX-J'II* Zoom 250mm-600mm f/5.6 ED[IF]
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84.0 FA 22 0.3 1.0 0.12 72.5 X 65.5 405 14.3 67

75.0

47.0

47.0

18.0

FA
FA
FA
FA

22

22

22

32

0.3

0.45

0.45

0.7

1.0

1.5

1.5

2.3

0.13

0.15

0.15

0.25

65.0 X 40.5

65.0 X 37.0

65.0 X 37.0

65.0 X 80.0

185

220

170

375

6.5

7.8

6.0

13.2

49

49

49

52

o
o
o

8.2 FA 32 2.0 6.6 0.17 72.5 X 160.0 935 33.0 67

4.1

75.0- 30.5

FA
FA

32

22-32

5.0

0.4

16.4

1.3

0.13

0.25

176.0 X 456.5

71.0 X 83.5

6,450

380

227.5

13.4

43 (150)

58 ...
75.0 - 23.5

34.5 - 12.5

24.5-8.2

9.9 - 4.1

FA
FA
FA
FA

22-32

32 -45

32-38

32

0.43

l.l

1.5

3.5

1.4

3.6

5.0

11.5

0.35

0.25

0.25

0.2

72.5 X 95.5

73.0 X 116.5

73.0 X 154.5

134.0 X 442.0

445

465

605

5,050

15.7

16.4

21.4

178.1

58

49

58

43 (112)

T

o
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47.0 FA 32 0.195 0.6 1.0 68.0 X 70.0 385 13.6 52

24.5 FA 32 0.306 1.0 1.0 74.0 X 103.5 600 21.2 58

....Fiir dic VcrwCIldung von eincm ....... Ver",cndbar im Bercich 35 111m

Filter ohne Gegenlidltbknde T.VerwCIldbar im Tkreich 40 111m

Hinweis: ObjektivJänge beinhaltet nicht das Bajonett.
Ge\\~eht : Reines Obiektivge\\~cht.



Z-l Technische Daten
Typ : 35mm-Spiegelreflexkamera mit TIL-Autofokus,

Mehrfach-Belichtungsautomatik und eingebautem,
einziehbarem, automatischem TIL-Blitzgerät (RTF).

Film: 35mm-Filmpatrone mit Perforierung.
Bildgröße : 24 x 36mm.
Objektivanschluß : Penrax KAF2-Bajonettanschluß.

Kompatibel mit KAF-, KA- und K-Anschlüssen.
Verwendbare Objektive: Penrax-Objektive mit KAF2­

Anschluß/KAF-Anschluß/KA- und K-Anschluß (Autofokus
mit AF-Adapter möglich).

Motorzoom-System (mit Pentax FA-Zoomobjektiv) :
• Typ: Motorzoom mit im Objektiv eingebautem Motor.
• Zoom: 3 Geschwindigkeiten, einstellbar durch Zoomring
(max. Geschw. ca. 0,8 Sek. von Weitwinkel zum Tele-Ende
des FA-Zoomobjektivs 28mm-80mm).
• Betriebsart : (1) Motorzoom, (2) manueller Zoom, (3)
• Zoomautomatik : Brennweiten-Nachführung,
Brennweitenspeicher, Zoom-Effekt, (4) automatischer
Objektiveinzug.

Scharfeinstellsystem :
• Typ: TIL-Phasenvergleichsverfahren, (SAFOX II im AF­
Sensor).
• Verwendbarer Beleuchtungsbereich : LW-l LWl8 (bei
ISO 100 mit 50mm f/lA Objektiv).
• Betriebsart : (1) AF-Single (Schärfespeicher möglich), (2)
AF-Servo (gekoppelt mit automatischer Schärfekorrektur),
(3) manuelle Scharfeinstellung (Einstellung durch Schalter
am Kameragehäuse).
• AF-Spot-Hilfsmeßstrahl : Automatische Projektion bei
Motiv mit schwacher Beleuchtung/niedrigem Kontrast
(1-6m).

Belichnmgssteuerung :
• Meßsystem : TIL-Achtfeldmessung bei offenblende
(gekoppelt mit Objektiv- und AF-Information), Spot­
Messung und mittenbetonte Messung.
• Meßbereich : LWO-LW20 (bei ISO 100 mit 50mm f/l.4
Objektiv).
• Betriebsart : (1) Hyper-Programmautomatik, (2)
Programmautomatik, (3) Zeitautomatik, (4)
Blendenautomatik, (5) Hyper-Nachführmessung, (6)
manuelle Langzeitbelichtung (B), (7) TIL-Blitzautomatik.
Automatische Belichtungskorrektur durch
Mehrfeldmessung.
• Belichtungskorrektur : ±4LW (1/3 LW oder 1/2 LW­
Schritte einstellbar).
• Belichtungsspeicher : 5 Sekunden Speicher mit ML-Taste.
(Speicher enveiterbar.) ..
• Belichtungsreihenautomatik : Korrekt/Unter/Uber 3
Aufnahmen. ±4LW (1/3 LW oder 1/2 LW-Schritte
einstellbar.) Kombinierte Venvendung mit
Belichtungskorrektur möglich.
• Mehrfachbelichtung : 2-9 Belichtungen einstellbar.

Verschluß :
• Typ: Elektronisch gesteuerter, senkrecht ablaufender
Schlitzverschluß.
• Verschlußzeiten : (1) Automatik: 1/8000-30 Sek.
(stufenlos), (2) manuell: 1/8000-30 Sek. und
Langzeitbelichtung, (3) Blitzaufhellung : 1/250 Sek.
(Langzeit-Synchronisation: 30-1/250 Sek. und
Langzeitbelichtung).
• Verschlußsperre : Hauptschalter auf Off.

Blendensteuerung : Blenden-gekoppelter Mechanismus (mit
FA-, F- und A-Objektiv).

Sucher:
Typ: Penta-Prisma.
• Mattscheibe: Auswechselbare, asphärische Ganzflächen­
Mikromanscheibe.
• Bildfeld : 92% vertikal/horizontal.
• Vergrößerung: 0,8 X (mit 50mm f/lA Objektiv bei
unencllich- Einstellung).
• Dioptrie: Einstellbar, -2,5 - +1,5.

PENTAX$
A.ahi Oplical co., Lid C.P.O. 895. Tokyo 100-91, JAPAN
PentaxEurope n.v. Weiveldlaan 3-5.1930 Zavenlem. BELGJUM
Penlax Handelsgesellschaft mbH. Julius-Vosseler-Straße. 104.2000 Hamburg 54. GERMANY
Penla. U.K. Limiled. Penlax Hou.e. Soulh Hili Avenue. Soulh Harrow. Middlesex HA2 OLT, HK.
Penla. Fran« Z.L AgenleuiJ. 12. rue Ambroise Croizal. 95100 ArgenleuiJ. FRANCE
Penlax Benelux (Branch of Penlax Europe n.v. - BELGruM)

for Ihe Netherlands: Spinveld 25. 4815 HR Breda. NETHERLANDS
for Belgium an<! Luxembourg, Weiveldlaan 3-5.1930 Zavenlem. BELG1UM

Penl.. (Schweiz) AG Industriestralle 2. 8305 Dieltikon. ZWITZERLAND
Penl.. Scandinavia AB Fälhagsleden 57. 75127 Uppsaja, SWEOEN
Penl.. Corporalion 351nverness Drive East, Englewood. Colorado 80112, USA
Penla. Canada Ine. 3131 Universal Drive. Mississauga. Oolario L4X 2E5. CANADA
Asahi Optical Brasilein Ind. e Com. Uda. Ru. Eslados Unidos. 1053. Säo Paulo. BRAZIL

~ 0l5603/GER

Sucheranzeige :
• LED: (1) Motiv scharfgestellt, (2) RTF-Auslösung
(Blitzanzeige, Ladevorgang beendet und Warnung bei
ungeeignetem Objektiv), (3) Auslösung des externen
Blitzgeräts.
• LCD : (1) Verschlußzeit, Blende, Belichtungskorrektur
und Warnung bei Kombination außerhalb des
Belichtungsbereichs, (2) Unterstreichung rur einstellbare
Faktoren, (3) manuelle Belichtungseinstellung (korrekt,
über- oder unterbelichtet), (4) Meßart, (5)
Belichtungsspeicher.

Externe LCD-Anzeige : mit Elektrolumineszenz­
Hintergrundbeleuchtung, (1) Film einlegen, Bildzählwerk,
Filmtransport/Rückspulung und Fehler beim Einlegen, (2)
Brennweiten-Nachführung, Brennweitenspeicher und
Zoom-Effekt, (3) Hyper-Programmautomatik,
Programmautomatik, Zeitautomatik, Blendenautomatik,
Hyper-Nachführmessung und Langzeitbelichtung, (4)
Belichtungskorrektur, Messung und Pentax-Funktionen, (5)
Serienaufnahmen, Belichtungsreihenautomatik,
Mehrfachbelichtung und Intervallaufnahmen, (6)
Selbstauslöser, (7) Verschlußzeit, Blende,
Belichtungskorrekturfaktor, Filmempfindlichkeit, Anzahl
der Mehrfachbelichtungen, Intervall-Startzeit,
Belichtungsintervall, (8) Tv/Av-Einstellrad und PCV­
Signal, (9) Blitzempfehlung, Aufladung unvollständig/
vollständig, Warnung bei ungeeignetem Objektiv und
Batteriewarnanzeige.

Filmtransport :
• Einlegen: Schnelle Einlegeautomatik (automatischer
Filmtransport zur ersten Aufnahme).
• Transport/Rückspulung : Automatisch, Rückspllien von
der Rollenmitte möglich.
• Transportart : Einzelbild und fortlaufend (3 Bilder/Sek.).

Einstellung der Filmempfindlichkeit : Automatisch bei DX­
codiertem Film von ISO 25 bis ISO 5000. Manuelle
Einstellung von ISO 6 bis ISO 6400 (1/3LW-Schritte).

Eingebautes Blitzgerät :
• Typ: Einziehbares automatisches TIL-Blitzgerät (RTF).
• Leitzahl: 14 (ISO 100).
• Abgedeckter Bildwinkel : 35mm Weitwinkelobjektiv.
• Tageslicht-Blitzaufhellung/Langzeit-Synchronisation :
Lichrmenge einstellbar.

Blitz-Synchronisation: Mit RTF und Blitzschuh.
• Blitzsynchronisationszeit : 1/250 Sek.-1/30 Sek., wird bei
RTF oder Pentax-System-Blitzgerät bei Beendigung des
Ladevorgangs automatisch eingestellt.

Selbstauslöser: Elektronisch gesteuerter Mehrfach­
Selbstauslöser. (1) Normal (12-sekündige Verzögerung), (2)
2-sekündige Verzögerung, (3) Dreifach-Selbstauslöser
(erste Aufnahme: 12-sekündige Verzögerung, zweite und
dritte Aufnahme: 2-sekündige Verzögenmg). Löschen
möglich.

Intervallaufnahmen : Startzeit (l Sek.-24 Stunden),
Belichtungsintervall (1 Sek.-24 Stunden) und
Aufnahmeanzahl (1-36 Aufnahmen) einstellbar.

Pentax-Funktionen: 18 verschiedene Möglichkeiten.
Hauptschalter: (1) Off, (2) Grüne Position (vollautomatischer

Betrieb), (3) Position für alle Funktionen.
Stromversorgung: Eine 6V-Lithium-Batterie (Typ 2CRS).
Abmessungen: 152,Omm (B) x 95,5mm (H) x 74,0 mm (T)

(6.0"x3.8 "x2.9").
Gewicht: 650g (22.90z) ohne Lithium-Batterie.
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